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Troſt⸗Mede 
Mus der Swigreit, 


Des am ſiebenden December verwichenen 1724. Jahres, 


zu Sc burg 


executirten 


Gtadt⸗Praͤſidentens und Bürger: 
Meiſters 


Rösners, 


An ſeinen in der Zeitlichkeit zuruͤcke gebliebenen 
Vedraͤngten 


Glaubens Genoſſen. 


ANNO 1725. 
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ch bin gaͤntzlch verſichert, daß das grauſam an mich 

FA vollzogne Urtheil, auf der Welt mehr denn hundert 
| a} taufend vernimfftigen Seelen entſetzlich vorkommen 
wird, und unzaͤhlich viel rechtſchaffne Evangeliſche 
Chriſten fd meinen Tod mit geruͤhrten Hertzen erinnern 
werden. 


Vor ein ſolches Mitleiden nun, kan ich ſie insgeſamt keine 
andere Vergeltung erſtatten, als daß ich ihnen aus der Ewigkeit, 
worinnen ich mich anjetzo bey meinem Heyland JES 
CHRISTO aufhalte, ſo wohl der Seelen als dem Leibe nach 
alles beſtaͤndige Wohlergehen anwuͤnſche, mit wohlgemeinten 
ernſtlichen Rath, ein jeder, der den unbefleckten Glauben des hei⸗ 
ligen Evangelli zugethan iff, wolle dabey, des daraus flieſſenden 
groſſen Mutzes halber, bis an das letzte Ende ſeines Lebens bez 
ſtaͤndig verharren, weil ich mit Grund der Wahrheit bezeugen 
kan, daß ob gleich mein Sterben viel weichlich⸗geſinnten Gemitz 
thern ſchmertzhafft geſchienen, mir dennoch daſſelbe (AB und anges 
nehm vorgekommen / weil ich meinen Tod unſchuldig gelitten. 


X 2 Zwar 


Zwar es mag ein jeglicher mit Nachdruck wohl erwegen, 
wie Chr empfindlich es ſeyn muß, wenn ein ehrlicher alter Mann 
der Aufwiegelung einer ſchaͤdlichen Unruhe beſchuldiget wird, 
welcher doch jederzeit, ohne Ruhm zu melden, und wie gnungſam 
bekandt iſt, das anvertrauete Amt eines Stadt⸗Praͤſidentens 
und Buͤrger meiſters mit gebührender Treue vorgeſtanden; Ja 
es ſey zugleich einem jeden freygeſtellet zu unterſuchen, wie er⸗ 
ſchrecklich es manch en vorkommen duͤrffte, dieſerwegen ein unge⸗ 
rechtes und unbarmhertziges Todes⸗Urtheil ber ſich anzuhören; 
Und endlich auch, wie hoͤchſt⸗gefaͤhrlich die Verſuchung ſeyn fonte, 
wenig Stunden vor den Tode, von etlichen denen hoͤlliſchen Raa⸗ 
ben gleichenden Perſonen angefochten zu ſeyn, um der Erhaltung 
des eitlen Lebens willen, den wahren Chriſtlichen Slauben mit 
einen andern zu verwechſeln. Jedoch dem fey wie ihm wolle, 
gnung / daß ich dieſes alles durch den goͤttlichen Beyſtand ohne die 
allergeringſte Wanckelmuth, als ein guter Evangeliſcher Chriſt 
uͤberwunden / und es mich in der Ewigkeit wohl ergehet. 


Ich / der ich mich nunmehro unter die Zahl derer Verſtor⸗ 
benen befinde, und durch die Abſonderung meines Corpers, fo 
folglich ohne Hindernuͤß einer irrdiſchen Decke, recht frey das 
Weſen der Welt allein mit die Augen meiner Seelen von oben 
herab betrachte; Ich, ſage ich, begreiffe es anjego am aller beſten, 
warum der Welt⸗Heyland JESUS CHRISTUS al: 
lein ſeinen Juͤngern, nebſt denen die ſeinen Nahmen fuͤhren, und 
nicht mit ihnen zugleich denen Juden und Heyden, fo ſorgfaͤllig 
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den Frieden anbefobten, weil Er als ein allwiffender GOTT in 
voraus gefehen, daß künfftig die Ruhe feiner Kirchen nicht fo ſehr 
durch die Heyden / als eben durch die / fo ſich nach feinen allerhel⸗ 
ligſten Nahmen nennen, wuͤrde angefochten werden. Und un⸗ 
ter dieſer Zahl ſind fuͤrnehmlich die elenden Jeſuiten zu rechnen, 
welche vor eine wahrhaffte Bruch des leidigen Teuffels zu bulten, 
fo derſelbe in dem Pabſthum ausgehecket, und die von der Zeit 
ihres ſchuͤdlichen Urſprungs an auf einer ſehr grauſamen Weiſe in 
denen vier Theilen der Welt, ihren Nahmen durch Feuer und 
Schwerd verhaſſet gemacht, und dannenhero billig und von 
Rechtswegen nicht Jeſuiten, ſondern GESU zuwieder oder 
Sataniſten ſolten genennet werden. 


Es If zu glauben / daß das Ungluͤck, welches wie jederman 
weis / denen Evangelischen Einwohnern der guten Stadt Thoren 
nur neulichſt uͤber fallen, und eben von dieſer ſchwartzen Rotte herz 
ruͤhret/ ihnen ſchon laͤngſt in Gedancken mag zugeſchnitten geweſen 
ſeyn / nur daß deſſen wuͤrcklicher Erfolg mit allem Fleiß bis auf den 
Polniſchen Reichs⸗Tag verſchoben worden, damit dasjenige, was 
fie zur Zer ſtoͤhrung der gemeinen Ruhe und Einigkeit fo frevent⸗ 
lich erſonnen defo gewiſſer und nachdruͤcklicher bey der Verſamm⸗ 
lung fo vieler unruhigen Koͤpffe, die gar offt ſelbſt über ihr eigen 
Beſtes nicht einig werden koͤnnen, moͤchte befoͤrdert werden. 
Und ſehet hier die ſchlimme Folge des Jeſuitiſchen Eigennutzes, 
der feine Abſicht nach deffen gewoͤhnlichen Weiſe / mit Boßheit an⸗ 
gefangen / mit Liſt fortgeſetzet œ mit Grauſamkeit ausgefuͤhret, 
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und darinnen beſtehet, daß die vormahls aufgerichtete angeneh⸗ 
me Friedens⸗Puncte gebrochen, Kirchen und Schulen weggenom⸗ 
men und ſo viel unſchuldig Blut vergoſſen worden. 


Warum ſich aber dergleichen feindſeelige Spaltungen in 
dem Chriſtenthum aͤuſſern muͤſſen, und es zum oͤfftern gar dahin 
ausbricht / daß Chriſten eines gegen dem andern das Schwerdt 
gebrauchen, davon kan kein ſter blicher Menſch, weil es ein Bez 

heimniß des allerhoͤchſten GOttes iſt und bleibet, eine gebuͤhren⸗ 
de Antwort geben. Inmittelſt, fo weit der menſchlichen Ver⸗ 
nunfft hier innen zu urtheilen, Kraͤffte verliehen, tf zu ſchlieſſen, 
daß wie die Chriſtliche Kirche durch mancherley blutiges Strei⸗ 
ten und Kriegen aufgerichtet, ja ſelbſt durch die Blutvergieſſung 
ihres Stiffters, des Sohnes GOttes beſtaͤttiget worden, ODE 
der HErr allerdinges ein gnaͤdiges Wohlgefallen an blutige 
Zeugen haben müſſe/ und ausdruͤcklich verlange / daß einige Mens 
ſchen das Zeugniß des wahren Glaubens, denen ihrigen zur 
Krafft und Staͤrckung / mit ihren Blute unterſchreiben und da⸗ 
durch er weiſen ſollen, daß fie und ihre Glaubens⸗Verwandten zu 
den rechten Schaaf⸗Stall gehören, alldieweiln fie, wie ihr See⸗ 
len⸗Hirte JESUS CHRISTUS7 mit einerley Zeichen, 
nemlich mit das Blut⸗Mahl bemercket worden. 


Liberdem, fo geben auch denen Lebendigen, die Geſchichte 
von Anfang des Chriſtenthums her, deutlich genug zu Ii daß 
das mit Tyranney geraubte Blut derer Maͤrterer, ſamt derer⸗ 
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jenigen, fo ſich für den wahren Glauben im Kriege umbringen 
loſſen, gleichſam zum Waſſer gedlenet, womit man den Kalck 
zur Et weiterung der rechtſchaffenen Chriſtlichen Kirchen zu berei⸗ 
tet, und dem HErrn immer einen Tempel nach den andern er bau⸗ 
et / fo, daß man nunmehro, Gott fey dafuͤr ewig geprieſen / in 
vornehmen Europaͤiſchen Ländern, ja gar bis in Indien, das 
reine Evangelium von Chriſto predigen hoͤret, und Kirchen findet 
wo vordem ſonſt keine geſtanden; Zu welchen Wachsthum es 
warlich nicht wuͤrde gedieen ſeyn, wenn nicht nach der verwun⸗ 
derlichen und weiſen Fuͤrſehung GOttes, die Chriſten gegen einan⸗ 
der geſtritten hätten. 


Und dieſes mag auch euer vollkommener Troſt ſeyn, ihr 
meine in Thorn zuruͤcke gebliebene bedruͤngte Glaubens⸗Genoſ⸗ 
fen! daß GO TT, welcher die kraͤfftige Lehre fines geliebten Soh⸗ 
nes, jederzeit fo maͤchtiglich und auf verborgener Art und Weiſe 
auszubreiten beliebet, euch nach ausgeſtandener Drangſahl zu ſei⸗ 
ner Zeit, alles das jenige wieder geben kan / was man euch fo gez 
waltſam und mit boßhaffter Lik entwendet. Geitz und Eigen: 
nutz iſt zwar ſtets eine ſehr ſchaͤdliche Wurtzel alles Ubels geweſen, 
ſo nicht allein alle mahl genugſamen Zuſchub zu allerley, dem 
Göttlichen Willen entgegen gehenden Dinge geleiſtet, daß nemlid), 
mit die heiligen Sacramente Wucher getrieben und Sünde vor 
Geld vergeben, ſondern auch, wie euch leider wieder fahren, Kiva 
chen und Schulen geraubet und ſo folglich der Friede zuriſſen wor⸗ 
den: Allein, des HErrnChriſt Rock iſt aus einem Stucke und auch 
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nad feinem Tode von denen SAME Kriegs⸗Knechten unzertheilet 
geblieben, nach welchen Exempel denn die Glieder Chriſti, welche 
zu dieſem Kleide gehoͤren, ebenfals unzertrennlich feſt an cine 
ander halten werden, fuͤrnemlich zur Zeit, da die Gefuiten, 
die Krieges⸗Knechte des Satans, beſchaͤfftiget ſind, den Rock 
des HErrn unter ſich zu theilen. Ich weiß, daß GOTT 
aus euch Bruͤder erwecken wird, welche fuͤr den Schaden 
Joſephs ſorgen werden; Ich weiß, es wird ſich ein maͤchti⸗ 
ger Engel rühren, und ſtarcke Löwen und Adler ich bez 
wegen, welche, wie fie gewöhnliche Zeichen find, die man des 
nen Evangeliſten beygeſellet, mit allen Grup für den Wohl⸗ 
ſtand des Evangelit wachen werden. 


Endlich werden die Schmertz⸗Thraͤnen von euren Wan⸗ 
gen abgewiſchet ſeyn, und die erlittene Drangſahl, welche im 
erſten Anfall, wie des Simſons Loͤwe erſchrecklich geweſen, 
euch viel Suͤßigkeit geben; Ja euere Freuden⸗ Lieder werden 
in euere wieder eingerauͤumte Kirchen mit einen deſto groͤſſeren 
Schall gegen Himmel dringen, und euer Opffer dem HErrn 
zu einen deſto füfferen Geruch dienen: Denn die Toch⸗ 
ter Zion iſt einen Stern am Firmament des 
Himmels ahnlich, welcher, ob er gleich zu 

fallen ſcheinet, dennoch nicht fällt, ſondern 
nur beweget wird, um deſto heller 
zu glaͤntzen. 
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